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Î^
63

c
ro

3
Ot

CL
3

3
ä

§
2:

3
a
°
cl

j3
cr

_
3
re

Q

S"

3
-1

O

3
CO

3

3
2
a.

31

a

tarâ1O

3
-3

-

ra3
ClOOT

C3;

CL

3
re

63

»
3 It 3

râ
3

<»

3
9rotjG»o9- roro 3 5G) a.9 3"(3>crO;ëSrere3-*°-3 3i-roCL©ta ÏS)roo a§ Sacr2.3:3roro_en"Q3 aco»sa 3" CO 2.cg o3 exg-3-* 3g 3ä s.13ro32.2.s-3"ro I3 3grô"ro O:-3 m"o orôcoCO_2.2.§-3ro o»=r.ro 3So_-3"rô1a3 Ti i:I cSS3 a3- ca-c33roroo3o>3 »"3 3§ -"9-roO roc 1'«3o rô3 3co too ro 3?Ero g"3.33CLro,̂ï3̂i¦ O:3a ¦C31 3I ^33 cr3roco-Qroc3roro ||3ro¦32."?S"3 ro"7T53ro arô"3ï-r>ro 2-3̂aro W3 2.co.~~o ŝ-cro aaroO:ac rorô33G)b3 3-3,3i: I-3ro QroC-,̂co S,3 233-3;-33o3ro CO3 ro3b3ro ro3 £3â§*i o.3;3¦*a¦ a0 «3a oo 3=r 3aN3O s-(T)ta0ç63133- arogTJro3cr.O3"3 CO 3"CO c3O«-3n3 «rôro2-3crG)31 q r.©32. o3 £gca3 3̂<o 01¦* ocoZ?ro32, a0cr-3ro 23<0 O a-33O 3oCO-J3 i<aa?33 ca3¦o as-~3̂37roc0oa3 §°a3-roc33COro3l|cr 3-5o a.O§3 SPo 9- Q 3 qro 5'ro3C afro3*î ûa3rô'a' 313S rô"
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Verstiegene Rommissionen
Soil man aus unsern Bergen tkronen.
Beim sanften Kerdengloàniciuten
Die Ieicken ciieser lZeit zu deuten.

Wos Rot tut. mit ciem Angenekmen
5Zu einen, muß man sick bequemen:
Was mancnem gor so scbwer nicbt säilt.
Wenn's mit ciem Magen gut bestellt.

Im Berner Oberland
Kerr Grimm im Aerker mußte scbmacbten.
Statt in Koteis zu üdernocbten.
Bis es ibm iehtkin war gelungen
»Und er cler Bergsckioß-Kast entsprungen.
Draus mit clem Wärter er spazoren

Per Alpenbokn ging unoersroren:
Rlan ist ja Rationolrat clocb

tUnd sancl clrum scbon ein Ausscklupslock.

Den Augenblick galt es. zu fassen.

AIs Staatsgefangener zu jassen

Wie einst in Bern, am Wirtsboustiscbe.
Ieht in Jweisimmens Sommersriscbe.
Kei. wie samos clie Rarten flogen
Uncl sicb ciie Kerr n vor Lacben bogen!
O. Bateriancl. wie scbön bist clu.

Alackt man ein X ciir sür ein 15!

Wie s gracie ging um einen Liter.
Erkannte ibn sein" Boik wie bitter!
Bor Staunen wollte man verstummen:
Es sollte cler Tribun ja brummen I

Run bockt er 6a vergnügt beim Iassen :

Will ciie Justiz sicb narren lassen?
Sür olle glsicbes Recbt sein muß.
Wär's oucb ein Rationalrot! Scbiuß.

lyaarus
Ieht Kammer en»i reine Tisck,

Ieht weis» es entii jecies EKInö,
(tnci wem's sust noni klar gsi isck.

Wora mer mit cie Sozi sinci.

Ietzt känö si entii Sarb bekennt
Unö ö' Maske abgleit ungeniert.
Sick osse Boiscbewiki gnennt.
(Zsse öer Umsturz proklamiert.

Gottlobunööank. so iscb's so wit.
Ietzt weis) mer öocb. wos 's gscblage bät
Unö cka si rickte z'räckter 5ZIt.

Wenn's öppe nötig weröe sett.

Dock. Bürger, jeht kelhl's ö' Auge-n-uf.
Keißt's gsianöe uf öie kinöere Bei,
Keißt's fürs! macke uf unö öruf
Unö wacker zämmeg'kalte kei!

Ieht git's nur eis: Brick oäer bieg!
Drum zämmegsianäe Ma für Ma
Unö wänö äie Ber! äer Bürgercbrieg :

Ke nu so sölliä st-n-e ka I

Was äie Bri Lüt wänä unerkört
Das ckamer sick niö büie lob
Wer no us Recbt unö Sreibeit sckwört,
Muesz oateriänäisck zämmestob:

Mer lönä is euses Sckwgzerkus
Bersäue niä vo äerige Tröpf
Us, Sckwyzeroolck, cker us. cker us,
Gäb's graö äerbi au blueiig Eköps!

Kaarus! De Buef iscb's Selägescbrei
Scbo vo öe-n-alte Scbwgzere gsi

Unä wänä er Känöel einerlei :

Kaarus! Ckönä nu mer sinä äerbi!
îl. 2.

Lieber Nebelspalter!
An einem Ort unseres lieben Aater-

landes waren zur Abwecbsiung einmal
die Alaurer in den Ausstand getreten.
Bor einem Reubau des Städtcbens botte
sicb plöhlick eine Alasse Leute
angesammelt, die gespannt zu den Baugerüsten
emporscbauten. Ein Ortsfremder tritt
binzu und fragt teilnehmend: Da Iscb

gwüß eine abegbeit?" Im Gägeteii."
lautet die Antwort, eine iscb ase use-

gstvoe!"

MoW im Sommertheater
Alicb bat's gewundert, daß Aloissi

bei seinem letzten Gostspiei in Jüricb im
kleinen Aausleutensoal austreten möcbte."

Mick nicbt! Er war docb von jeber
ein guter Recbner und Aausmann!"

Immer im Dienst

Oberst Roeder kekrt srüker als sonst

keim. 5Zu seinem Erstaunen findet er
einen jungen Aîann bei seiner Srau im
Zimmer: er siekt gerade nock. wie sick

derselbe durcb die Portière entfernt. Da
scbreit er im 5Zorne:

Juni Donnerwetter. Rose, ruse mir
den Rerl nocb mal rein: Der Lump bat
ja salscben Tritt!" «.En.

0 tvie furchtbar, wie erhaben schreitet

Da; iZericht äes höchsten himmelsberm
Uedern Kreis äer (Hellen unä verbreitet,

Äo es auftritt. Schrecken nab unä kern.

herrlich hebt sis une ein 5tern

hier sich aus sein Mnken
Lin «Zeschlechl, um Hoch, â bklàn
Unä äann plötzlich à ein 8tern ?u

Sinken. Sctii-King

Cs war einmal
Wie sebnt man sicb nocb jenen Stunäen.
Da Deutscklanä galt, glelck Opklrs Minen:
Die Kokenzollern sinä versckwunäen,
Die - kökern 2öIIe sinö geblieben! ki

Die Legitimation
Bngekenöer Poet: Wenn ick nur wüßte, wie

es anstellen, um ouck in öie Sckweizer Dickter-
Ausstellung" zu kommen. Ick kabe zwar nock

wenig publiziert unö bisber keine Protektion
gebabt!

Clnkeimiscker: O, äas mackt gar nickts!
Seken Sie stck mal äiese In äen weitesten
Rreisen äock gänzllck unbekannte Sranziska
Stöcklin on. Dieses Sräulein kat, wie offiziell
bekunäet wirä. nocb keinen einzigen Banä.
weäer in Bers. nock In Prosa veröffentlickt unä
kat trohäem in äieser gelungenen Ausstellung
zu Ekren Gottsrieä Reüers Piah gesunöen!

AngekenöerPoet: Mit was öenn, wenn nickt
mit eigenen Werken?

Einkeimiscker: Da stekt man, öaß Sie in öer
Tat von Protektion keine Aknung Kaden! Mit
ikrem Porträt ist äiese Dickterin in spe
vertreten. Ikr Bruäer kat sie nämlick gemalt
voilà toat! Lossen Sie sick in (Ze! malen unä
In Golä elnrakmen unä In äen Lesezirkel aus-
nekmen. Dann Ist's erreickt! Kurra! <>

Deutsche Valutasorgen
Balä ist öie Mark im Werte gieick öen Käckseln:
Man kann nur öie Mark Branöenburg

nock wecbsein ki

Z' Särn
Sckwere Sckwüie brütet wieöer
Morgen- unö öem Abenörot,
Läbmt äie Rörper, kemmt äie Geister
Unä man klöknt von Roklennot.
Sckulen macken Kitzeserien.
Aare Ist stets überfüllt.
Selbst Beamte sckaffen, äaß äer
Sckweiß aus allen Poren quillt.

Wer es kann. Im (Zberlanäe.
Scbwlht mit mebr Raturgenuß.
Aber alles Isckzt unä jammert
Nur nack einem Regenguß.
Selbst äle Polillk. äle koke.
Dämmert bloß In Bern zumal:
Penäelt zwiscken öen Extremen,
Jwiscken Genève unö zwiscken Bâle.

Außerösm unö öerowegen:
Bern lst nickt mekr Mittelpunkt.
Bon Luzern. von Genf, von Base! ^
Wirä äle Welt keut' vollgefunkt.
5Zwar öas Weltpostöenkmal stekt nock

Starr unä steif am alten Ort,
Aber botscbewikiscb Bâle sübrt
Unä ansonst bat Genève äas Wort.

Bunäesräte sommerfriscbeln,
Wo es ibnen g'raöe paßt,
Bur Kerr Grimm, öes WIHes Seele,
An bestimmten Orlen jaht.
Balö in Lenk, balö anäern Ortes
Küüt er stck in TugenH ein:
Sein Ist's äock Im Oberlanä nur.
..Eingesponnener" zu sein. Wyierfink

?n öer Räterepublik
Gsebscb säb Ekpaor? Das ist au

ä giungni Misckig! Er ist Sckulrat.
G'rneindrot und Aantonsrat. aber es

nützt ibm oll's nlld! Er mueß docb zu
allem Ja und Ame" säge, wi» sie d'r
eigetiicb Cbebetriebsrat ist!" «

Wirö öie Schweiz eintreten.
Wlrä ste selbst stcb fesseln lassen
Dom Bölkerbunä mit voller Stummkelt.
AIs Kans Dampf In allen Gassen"
Durck eigene Refsrenöummkelt? KI

°i>2: IZ^ iZ^Z< ui»
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